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Ausdehnung von Wald und weniger landwirtschaftliche Fläche:
Preis für Mais: + 100 % bis + 180 %

Flächenkonkurrenz durch Steuer auf alle CO2-Emissionen 

Unbewirtschaftete Wälder

Bewirtschaftete Wälder

Globale
Land-
fläche
(in %)

Weide

Ackerfrüchte

-3-Wise et al. (2009) Science 324: 1183–1186.



Technische Universität München

Fachgebiet für Waldinventur und nachhaltige Nutzung (Institute of Forest Management)
www.forst.wzw.tum.de/ifm

Nachhaltige Landnutzung und Ernährung:
Klimafreundliche Landbewirtschaftung und 

Nahrungssicherheit?

Thomas Knoke

Refores-
tation with

Andean
alder

Natural 
forest

Pasture

Bildnachweis: B. Calvas, T. Knoke, B. Stimm



1. Der populärste Ansatz: Intensivierung. Steigerung der 
Produktivität. 
Potenziale und Gefahren

2. Oft vergessen: Regeneration degradierter, 
ungenutzter Flächen.
Bedeutung für Klima-
schutzstrategien

Wie kann man eine klimafreundliche Landnutzung mit hoher 
Nahrungsmittelproduktion verbinden?

Göttlicher et al. (2009) International Journal of Remote Sensing 30: 1867-1886.

Aufgegebene Weiden
In manchen Regionen 
(z.B. Ecuadors) bis zu 68 % 
der landwirtschaftlichen
Flächen
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Intensivierung: Größter Teil der zusätzlichen Nahrungsmittel-
produktion tatsächlich aus Steigerung der Produktivität

Daten: http://faostat.fao.org/default.aspx -6-

Problematik der Intensivierung: Hohe Umweltbelastung, 
teurer Kunstdünger, Degradierung, Druck auf Tropenwald 
steigt möglicherweise



Intensivierung ja, aber: Größe der landwirtschaftlichen 
Schläge begrenzen; Degradierung mindern. 

Differenzierte Landnutzung nach Haber

Aufforstung degradierter Flächen erhöht dabei 
langfristig die ökonomische Performance
Knoke et al. (2009) 
Frontiers in Ecology and the Environment 7: 548-554.

Knoke, Roman-Cuesta, Weber, Haber (in Begutachtung) 
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Differenzierte Landnutzung 
ist langfristig auch ökonomisch interessant

Szenarien für hypothetische Farm (116 ha), durchschnittliche 
Produktivität und Preise (Südamerika, FAO Statistics Division)
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Kapital-
werte:

+ 342

+ 270
+ 32

US$ 
pro Hektar



Regeneration aufgegebener Flächen: 
Landnutzungsmodell berücksichtigt Risiken
und steigende Preise bei Knappheit
Nationaler Ansatz für Ecuador
(~25 Mio. ha)

Risiko ablehnende Farmer mit
8 Optionen:

Naturwald (bewirtschaftet-unbewirtschaftet) – Forstplantagen
– Acker – Weide – Wiederaufforstungen – Regeneration 
Weide – Rekultivierung Acker
Ansatz kürzlich beschrieben (aber ohne aufgegebene Flächen): 
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Strategien, um den Naturwald (und damit das Klima) zu schützen

Reforestation

Pasture

Pasture

A. Kompensations-Zahlungen: Farmer erhalten Geld, um 
den Wald nicht in landwirtschaftliche Nutzung umzuwandeln 
(Deckung „Opportunitätskosten“, bezahlen fürs Nichtstun)

B. Kompensationen + Forstwirtschaft 
(Naturwaldbewirtschaftung/Aufforstung):
Wie A., aber aufgegebenes Land und Naturwald werden 
berücksichtigt

C. Strategie B. plus Finanzhilfe Regeneration Weide

D. Strategie B. plus Finanzhilfe Rekultivierung
-10-

Bild: Bernd Stimm
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Landnutzungsszenarien (K: Kompensationszahlungen) 



Nahrungsmittelproduktion und Kosten des Klimaschutzes
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Schlussfolgerungen
• Klimaschutz und Produktion von 
Nahrungsmitteln sind vereinbar!

• Aber: Klimaschutz kostet Geld, welches 
betroffene Nationen nicht aus eigener Kraft
aufbringen können.

• Finanzierung über Klimafonds durch Industrienationen  
dennoch bei weitem preiswerter als Emissionszertifikate.

• Geld allein reicht nicht:

um ihr Land für alle nutzbringend und klimaschonend zu
bewirtschaften! -13-

Bild: Thomas Knoke

Bild: Bernd Stimm


